
648 Besprechungen und Anzeigen 

Henri Du b 1 e d, Servitude et liberte en Alsace au moyen age. La con­
dition des personnes au sein de Ia seigneurie rurale du XIIIe au XVe siede, 
Vierteljahrsmrift f. Sozial- u. Wirtsmaftsgesch. SO (1963) 164-203, 289-328. 
- Die Städter und die wenigen freien Bauern spielten im spätmittelalterlimen 
Elsaß rein zahlenmäßig keine große Rolle gegenüber der Masse der auf dem 
platten Lande lebenden unfreien bäuerlimen und handwerklimen Bevölkerung. 
Die Untersmeidung zwismen Hörigen und Eigenleuten reimt, wie der Vf. auf 
Grund umfassender Quellenstudien zeigt, nimt aus, um ein genaues Bild von 
der sozialen und remtlimen Lage dieser Personen zu gewinnen. Es bestanden 
vielmehr die versmiedensten Stufen und Formen der Abhängigkeit, die zudem 
oft von Herrschaft zu Herrsmaft wemselten und sim im Lauf der Zeit aum 
änderten. Im Ganzen gesehen nimmt das Elsaß in diesem Punkt - wie die 
Smweiz, Lothringen und das Rheinland - eine mittlere Stellung ein zwismen 
den romanischen und den innerdeutsmen Gebieten. H. M. S. 

Vsevolod SIe s s a r e v, Die sogenannten Orientalen im rnittelalterlimen 
Genua. Einwanderer aus Südfrankreim in der ligurismen Metropole, Viertel­
jahrsmrift f. Sozial- u. Wirtsmaftsgesm. 51 (1964) 22-65, bestreitet die 1918 
veröffentlimte These des Amerikaners Eugene H. Byrne, eine kleine Gruppe 
von geschäftstümtigen Kaufleuten jüdismer, syrismer und byzantinismer Her­
kunft habe im 12. Jh. im Handel Genuas mit den Märkten des östlimen 
Mittelmeeres eine bedeutende Rolle gespielt. Bei all diesen Personen handelt 
es sim vielmehr um Bürger südfranzösismer Hafenstädte, die sim in Genua 
niederließen, um von hier aus den Handel besser betreiben zu können als von 
ihren durm ungünstige Lage und rnilitärisme Smwäme benamteiligten Heimat-
orten. H. M. S. 

Elisabeth von R o o n - B a s s er m a n n, Die Rossi von Oltarno. Ein Bei­
trag zur rnittelalterlimen Sozial- und Wirtsmaftsgesmimte von Florenz, Viertel­
jahrschrift f. Sozial- u. Wirtsmaftsgesm. 51 (1964) 235-248. - Die Vf. unter­
sumt - oft in Auseinandersetzung mit Davidsohn - den Stammbaum und 
den sozialen und politismen Aufstieg der Rossi von Oltarno, die vorn 12. Jh. 
bis 1343 zu den führenden guelfismen Familien der Stadt Florenz gehörten. 
Leider ist der Vf. entgangen, daß der für ihre Zwed!:e sehr wimtige Liber ex­
timationum, den sie nam dem Drud!: von 1778 benutzt, seit 1956 in einer 
sehr viel besseren Neuausgabe vorliegt (s. DA. 20, 230). H. M. S. 

Williarn M. B o w s k y, The impact of the Blad!: Death upon Sienese 
governrnent and society, Speculum 39 (1964) 1-34. - Nam den Ermittlungen 
des Vf. befand sidl Siena in der ersten Hälfte des 14. Jh. in glänzender wirt­
sdtafl:licher und finanzieller Lage und 'zählte innerhalb der Mauern über 50 000, 
in seinem Territorium über 100 000 Bewohner. Die Pest des Jahres 1348 raffte 
mindestens die Hälfte der Einwohner hinweg und zwang die Behörden zu 
außergewöhnlimen Maßnahmen, um erbenloses Vermögen zu sid:J.ern, für hilf­
lose Hinterbliebene zu sorgen und die sdtweren Mensmenverluste durch Be­
günstigung des Zuzugs auszugleimen. Die Zugezogenen und viele Neureime, 
die ihr Vermögen großen Erbsmaften infolge der Seudte zu verdanken hatten, 
änderten allerdings entsd:J.eidend die gesellsmaftlime Struktur der Stadt und 
waren maßgeblich beteiligt am Sturz der Oligard:J.ie im Jahre 1355. H. M. S. 

Philippe B r a u n s t e i n, Relations d'affaires entre nurembergeois et veni­
tiens a Ia fin du XIVe si~cle, Melanges d'Armeologie et d'Histoire 76 (1964) 
227-269, behandelt auf Grund eingehender Armivstudien die gesmäftlidten 




